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nTestzentrum Obere Apo-
theke in der Witthauhalle: 
Heute im Hallenfoyer kosten-
lose Corona Schnelltest (nur 
mit Terminbuchung auf der 
Homepage der Apotheke), 16 
bis 18 Uhr.
nStädtische Museen: (Atom-
keller; Kunstmuseum Hurm in 
der Ölmühle; Dauerausstel-
lung Schüz im Pfarrhaus an 
der Schlosssteige) Heute ge-
öffnet (Besuch unter Beach-
tung der AHA-Regeln), 10 bis 
12 Uhr und 14 bis 17 Uhr.
nErddeponie »Lehen« bei 
Gruol: Heute geöffnet, sofern 
witterungsbedingt befahrbar, 
13.15 bis 16.15 Uhr.
n Familienfreibad: Heute ge-
öffnet (Online-Terminbu-
chung erforderlich), von 8 bis 
20 Uhr.
nWertstoffzentrum: Heute 
geöffnet, 13 bis 17 Uhr.

Gruol
nClemenskirche: Heute Mes-
se mit Pfarrer Gregor Szume-
ra, ab 18.30 Uhr.

Owingen
nWeiler Kirche: Heute zur 
Andacht geöffnet, 10 bis 18 
Uhr.

Trillfingen
nValentinskirche: Heute 
Messe mit Pfarrer Dieter Ma-
yer, ab 18.30 Uhr.

n Haigerloch

Notrufnummern
Feuerwehr: 112
Polizei: 110
Rettungsleitstelle: 112

APOTHEKEN
Ginkgo-Apotheke Balingen-
Endingen: Erzinger Weg 20, 
Telefon 07433/38 20 99.
Central-Apotheke Rotten-
burg: Marktstraße 1, Telefon 
07472/28 24 24 (beide bis 
Samstag, 21. August, 8.30 
Uhr).

n Im Notfall

Lokalredaktion
Telefon: 07433/90 18 48
Fax: 07433/90 18 29
E-Mail: redaktionhaigerloch
@schwarzwaelder-bote.de

n Redaktion

Parzam. Er ist 1818 geboren 
als das elfte Kind des Groß-
bauern Bartholomäus Birn-
dorfer und der Gertrude Nie-
dermayer und wurde auf den 
Namen Johannes getauft. 

Es regnete immer erst 
dann, wenn Pfaff ein Dach 
über dem Kopf hatte

 Mit 31 Jahren trat er in den 
Kapuzinerorden in Altötting 
ein. Er wurde bald sehr be-
kannt für seine tiefe Fröm-
migkeit. Solange er aber auf 
dem elterlichen Hof war, 
arbeitete er voll in der Land-
wirtschaft mit. Der große Lei-
terwagen, mit dem er Heu 
heimgefahren hat, steht heute 
noch vor der Scheune vom el-
terlichen Hof.

Von dort marschierte der 
Weiße Vater weiter nach Lan-
dau über die »Böckerlbrücke«, 
eine ehemalige Eisenbahnbrü-
cke, die heute als Fußgänger-
brücke über die Isar dient.

 Der Name wurde von Leu-
ten gegeben, denen es vor-
kam, als würden Steinbrocken 
übereinander fallen (auf 
schwäbisch über einander bo-
ckla), wenn ein Zug über die 

Brücke ratterte. Heute hört 
man das Bockla noch, wenn 
Damen in Stöckelschuhen 
über die Eisenbrücke »bo-
cklad«. 

»Der heilige Martin hat sei-
nem Pilger eine kurzweilige 
Zeit angeboten«, fasst Franz 
Pfaff die Eindrücke auf dieser 
dritten Etappe zusammen. 
Obendrein  sorgte  er für gutes 
Wanderwetter. »Der Regen 
fiel erst«, so Pfaff, »wenn der 
Pilger unter Dach war.«

Hauptversammlung 
des MV Stetten
Haigerloch-Stetten. Der Mu-
sikverein Stetten und desen 
Förderverein laden am Sams-
tag, 28. August, zu ihren Jah-
reshauptversammlungen ein. 
Diese finden ab 17 Uhr im ört-
lichen Schützenhaus statt. 
Auf der Tagesordnung des 
Fördervereins stehen Berichte 
der Vorstandschaft und der 
Kassenprüfer. Auf der Tages-
ordnung des Hauptvereins 
stehen neben Rechenschafts-
berichten auch Wahlen zur 
Vorstandschaft. Anträge zur 
Tagesordnung sind bis drei 
Tage vor den Versammlun-
gen schriftlich bei den Vorsit-
zenden zu beantragen.

Haigerloch. Die beiden christ-
lichen Konfessionen laden am 
Wochenende wieder zu Got-
tesdiensten ein. 

n  In der katholischen Seel-
sorgeeinheit Eyachtal – Hai-
gerloch St. Anna sind am mor-
gigen Samstag, 21. August, ab 
18.30 Uhr Vorabendmessen 
in Gruol (Pfarrer Gregor Szu-
mera) und in Stetten (Pfarrer 
Dieter Mayer).

Am Sonntag, 22. August, 
sind jeweils ab 8.30 Uhr Got-
tesdienste in Hart (Mayer) 
und in Weildorf (Szumera), 
ab 10 Uhr sind Messen in der 
Haigerlocher Unterstadtkir-
che (Szumera) und in Trillfin-
gen. 

Trotz relativ niedriger Co-
rona-Inzidenzen hält die Seel-
sorgeeinheit weiterhin an 
einer Anmeldung für die Teil-

nahme an einem der Gottes-
dienste fest. Diese muss noch 
am heutigen Freitag, 20. Au-
gust, bis spätestens 12 Uhr im 
Pfarramt in Haigerloch erfol-
gen (das Pfarramt in Trillfin-
gen ist heute geschlossen), 
Telefon 07474/363. Auch eine 
Anmeldung per E-Mail   unter 
info@kath-haigerloch.de ist 
möglich.  In Weildorf kann 
man sich bis eine Stunde vor 
Beginn eines Gottesdienstes 
bei Diakon Peter Hipp, Tele-
fon 07474/6469, anmelden.

n  Die evangelische Kirchen-
gemeinde Haigerloch feiert 
am Sonntag, 22. August, we-
gen der Sommerzeit schon ab 
9 Uhr ihren Gottesdienst 
(Pfarrer Ulrich Günther) bei 
schönem Wetter auf dem 
Vorplatz der Abendmahlskir-
che, bei schlechtem Wetter ist 

der Gottesdienst  im Gemein-
dehaus.  

Im Rahmen der Sommer-
predigtreihe spricht Pfarrer 
Günther über das Thema 
»Pharisäer und Zöllner« aus 
dem Lukas-Evangelium. Mu-
sikalisch umrahmt wird der 
Gottesdienst von Karl Gölz. 
Auf der Homepage der Kir-
chengemeinde (www.haiger-
loch-evangelisch.de) gibt es 
ein Anmeldeportal, für den 
Gottesdienst. Eine telefoni-
sche Anmeldung im Pfarramt,  
Telefon 07474/355, ist eben-
falls möglich. 

In allen Gottesdiensten sind 
die derzeit geltenden Bestim-
mungen zur Eindämmung 
von Covid-19 zu beachten 
(Voranmeldung in den Pfarr-
ämtern, Tragen von medizini-
schem Mund-Nasen-Schutz).

Anmeldungen  für den Kirchgang 
sind weiterhin erforderlich
Religion | Katholische  und evangelische Gottesdienste

Pater Franz Pfaff ist gebürti-
ger Dormettinger. Er wirkte in 
Uganda 40 Jahre für den Mis-
sionsorden der Weißen Väter  
als Afrikamissionar. Im De-
zember 2005 verließ er Ugan-
da und ist seither tätig in Hai-
gerloch und Hechingen bei 
den Weißen Vätern. 2006 pil-
gerte er von Haigerloch nach 
Santiago de Compostela in 
drei Monaten. Seither pilgert 
er jedes Jahr zwei Wochen ir-
gendwo auf einem Pilgerweg. 
Das Pilgern tut ihm gut.

Pilgerpater Pfaff

Info

Erstkommunikanten spenden Geld
Die  Kommunionkinder aus Gruol und Heiligenzimmern  haben aus 
ihren Geldschenken zum Weißen Sonntag  620 Euro an den För-
derverein für krebskranke Kinder in  Tübingen   gespendet. Zum 
Förderverein krebskranke Kinder hat man in Gruol übrigens gute 
Beziehungen. Als die Theatergruppe des Narrenvereins  vor drei 
Jahren das Theaterstück »Ach du fröhliche« aufführte, wurde von 
jeder Eintrittskarte drei Euro für den Förderverein abgezweigt. Im 
Gottesdienst zur Erstkommunion stellten die Kinder das Projekt 
vor und nachdem das Geld nach Tübingen überwiesen war, kam 
ein Dankschreiben zurück. Auf eine klassische Scheckübergabe 
wurde coronabedingt diesmal verzichtet. Foto: Zelazny

in  ein Gästehaus umgewan-
delt.    Dort übernachtete Franz 
Pfaff und schlief nach eigenen 
Worten so gut  wie noch nie 
zuvor in seinem  Leben. 

Von da ging der Weg wei-
ter zu einer wunderschönen 
Kapelle, gebaut vom Dirndl- 
und Goldhauben-Verein. Die 
Goldhauben sind Hauben ge-
stickt mit Goldfäden und fei-
nen Mustern. Sie werden ge-
tragen bei brauchtümlichen 

Anlässen, wenn 
Trachten zur Geltung 
kommen. 

Nachher ging die 
Donau­steig hinauf 
auf 900 Meter Höhe, 
wo unglaubliche 
Dinge passiert sind. 
Dort wurde nämlich 
der zuständige Förs-
ter im Jahre 1697 von 
einem verwegenen 
Wilderer kopfüber 
an einen Baum gefes-
selt  Er ist nachher auf 
wundersame Weise 
von einem Hirsch be-
freit worden. Die Jä-
gerschaft des Bezirks 
hat dann an der Stel-
le eine Gedenkstätte 
gebaut und pflegt sie 
bis zum heutigen 

Tag. 
Pfaff kam  dann nach Rott­-

hof und wanderte für einen 
Kilometer auf dem »Römer-
radweg«.    Die Römer haben 
dieses Gebiet besiedelt und 
eine frühchristliche Gemeinde 
hat den   heiligen Siebenschlä-
fern eine kleine Kirche ge-
weiht 

 Weiter ging der Pilgerweg 
nach Parzam zum Geburts-
haus des heiligen Konrad von 

Vor gut  15 Jahren hat Pa-
ter Franz Pfaff, frühere Af-
rikamissionar der Weißen 
Väter, das Pilgern als  Lei-
denschaft entdeckt. In die-
sem Sommer bewältige er 
eine weitere Etappe auf 
dem Martinusweg.

Haigerloch/Dormettingen. Der 
Martinusweg – präziser gesagt 
die Via Sancti Martini – ist  ein 
Pilgerweg von Ungarn nach 
Frankreich. Der heilige Mar-
tin ist in Ungarn 316 geboren 
und in Frankreich nahe der 
Stadt Tours als berühmter und 
heute noch populärer Bischof 
397 gestorben. Dieser Pilger-
weg wurde vom Europarat 
2005 als Kulturweg an-
erkannt.

Mit mehreren Varianten 
und einer   Streckenlänge von 
1200 Kilometer gilt die Via 
Sancti Martini als eine der 
längsten Pilgerwege in Euro-
pa. 2005 wurde dieser Pilger-
weg  vom Europarat  als Kul-
turweg anerkannt, denn er 
führt durch Städte und 
Lande, die reichlich 
gefüllt sind mit Ge-
schichte und Geschich-
ten.  

2019 hatte  Pater 
Pfaff die erste Etappe 
dieses Weges,  in An-
griff genommen. Mit 
einem Bekannten pil-
gerte er vom Szombat­­-
hely in Ungarn aus bis 
nach Wien. Im vergan-
genen Sommer folgte 
dann die zweite, 
knapp 180 Kilometer 
lange Strecke von 
Wien bis nach Linz an 
der Donau.

Für diesen Sommer 
nun hatte sich Pfaff die 
Strecken von Linz 
nach Passau und wei-
ter bis nach Dingol-
fing-Landau an der 
Isar vorgenommen. 
Dabei hat er wieder 
tolle Erlebnisse und 
Eindrücke gesammelt.

»Ich hätte nie ge-
glaubt, dass ich einmal in 
einer Hufschmiede übernach-
te«, so Pfaff. Denn  auf seinem 
Weg kam er  in Engelhartszell 
zum Romantikhaus: »Die Huf-
schmiede«.  Sie war    1598 als 
Wohnhaus mit einer Schmie-
dewerkstatt erbaut worden. 
Seit jener Zeit wurden dort 
viele Pferde beschlagen.  

Heute ist in der  Schmiede-
werkstatt ein Museum einge-
richtet und das Wohn- wurde 

 Der heilige Martin hatte beste Laune
 Pilgerreise | Der frühere Afrikamissonar Franz Pfaff absolvierte seine dritte Etappe auf dem  Martinusweg

Tolle Eindrücke sammelte der Weiße Vater Franz Pfaff auf der dritten Etappe des Marti-
nusweges. Unter anderem übernachtete er in einer 1598 gebauten Hufschmiede. Fotos:  Pfaff

Sommerfest des
VdK Owingen/Stetten
 Haigerloch-Owingen-Stetten. 
Der VdK-Ortsverband Owin-
gen/Stetten verbindet sein  
Sommerfestle am Samstag, 
11. September,  mit den  Jah-
reshauptversammlungen für 
2019, 2020 und dem aktuellen 
Jahr.  Das Fest findet beim 
Owinger Schützenhaus statt 
und beginnt um  14  Uhr. Nach 
den Regularien gibt es  Kaffee 
und Kuchen und zur Vesper-
zeit Herzhaftes vom Grill.  
Aus organisatorischen Grün-
den sind   Anmeldungen erfor-
derlich, diese können bei 
Friedrich Stifel, Telefon 
07474/22 79 oder bei Dietmar 
Schick, Telefon 07474/61 89,  
erfolgen. Anmeldeschluss ist 
der Sonntag, 5. September.

Alfred Epple
Schwarzwälder Bote 20. August 2021


